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Nothilfe für Geflüchtete an der belarussischen Grenze

Berlin, 21.10.2021

• Wir packen's an schickt Transport in polnische Grenzregion 

• Spendenaktion brachte in wenigen Tagen über 14.000 € 

• Verein fordert Rechtsstaatlichkeit an EU-Außengrenze 

Tausende Menschen auf der Flucht sitzen an der polnisch-belarussischen Grenze fest. Sie kommen 
weder vor noch zurück, Flüchtende werden von der polnischen Grenzpolizei völkerrechtswidrig und 
unter Gewalt zurück nach Belorussland deportiert. Die ersten Toten sind auf Grund der erschütternden 
Zustände zu beklagen. Der Berlin-brandenburgische Verein „Wir packen’s an“ hat sich deshalb zu einer 
Nothilfeaktion entschlossen und schickt in wenigen Tagen einen Transport mit dringend benötigten 
Hilfsgütern in die polnische Grenzregion. 

„Unser Schwerpunkt ist Nothilfe für Menschen auf der Flucht in Bosnien und Griechenland. Aber unser 
Vereinssitz ist Bad Freienwalde, das liegt 10 Autominuten von der polnischen Grenze entfernt, da können 
wir nicht nur passiv zuschauen!“ begründet der Geschäftsführende Vorstand des Vereins, Axel 
Grafmanns, die Aktion. Dank einer überragenden Resonanz auf die Spendenaktion, die der Verein vor 6 
Tagen startete, stehen 14.000 € für den Hilfstransport zur Verfügung. „Wir arbeiten mit Hochdruck daran,
die benötigten Hilfsgüter wie Winterschlafsäcke, Schuhe, Socken oder Handschuhe zu beschaffen. Dabei 
kooperieren wir eng mit dem Bündnis „Grupa Granica“ in Polen, die an der polnisch-belarussischen Grenze 
aktiv sind. Der Transport wird Anfang der kommenden Woche in Richtung Bialystok starten,“ so 
Grafmanns weiter. 

Schockierende Bilder und Berichte von der belarussischen Grenze motivierten den Verein, schnell tätig 
zu werden. „Wir fordern die Rechtsstaatlichkeit an den EU-Außengrenzen wieder herzustellen. Gerade 
angesichts des nahenden 9. November ist es skandalös, dass an der EU-Außengrenze in Polen wieder eine
Mauer errichtet wird und Menschen beim Versuch sterben, mitten in Europa eine Grenze zu überwinden,“ 
erinnert Grafmanns an die Erfahrungen vieler Menschen aus der deutschen Geschichte. Berichte von 
Folter und illegalen Rückführungen häufen sich. Völkerrechtliche Vereinbarungen wie das 
Zurückweisungsverbot „non-refoulment“ oder das Folterverbot werden durch die polnischen Behörden 
massiv verletzt. In den Wäldern im Grenzgebiet sollen sich 7.000-8.000 Menschen aufhalten, die weder 
vor noch zurück können. Bereits jetzt sind Minustemperaturen festzustellen und Schnee ist bald 
möglich. 

„Das Spiel Lukaschenkos ist in der Tat zynisch, aber nicht minder zynisch ist es, die Grenzen zu verriegeln
und die Menschen bei Minustemperaturen im Wald sitzen zu lassen. Sie trinken Wasser aus Sümpfen, sie 
frieren und haben nichts zu essen. Humanitäre Hilfsorganisationen und die Presse werden aktiv behindert.
Wo bleibt der Aufschrei der deutschen Politik?“ fragt sich Grafmanns. 
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„Unser Transport wird Anfang der kommenden Woche starten und soll ein Signal der Berlin-Brandenburger
Zivilgesellschaft für Menschlichkeit und Solidarität in der kaltherzigen Europäischen Union sein. Der 
Skandal ist nicht, dass Menschen fliehen und ein besseres Leben wollen. Der Skandal ist eine kalkulierte 
Abschreckungspolitik auch von deutscher Seite, die Leid und Tod anscheinend auch hier wieder billigend 
in Kauf nimmt,“ empört sich Grafmanns. 

Für Interviewanfragen oder weitere Informationen kontaktieren Sie:

Axel Grafmanns (Geschäftsführender Vorstand)
+49 160 1896271
axel.grafmanns@wir-packens-an.info

-> Wenn Sie die den Transport begleiten möchten, dann kontaktieren Sie bitte ebenfalls Herrn 
Grafmanns.
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